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Mir wached
Von Army Schoch

Churz und ydrucksvoll staht bim Igang zur Waffeschau
vo dr chriegstechnische Abteiiig: Wir wachen.

S'ischt nid Schwizerart (mit Usnahm natürli großi
Wort z'mache, aber was gseit wird, das ischt dann au
würkli so.

Mit meh oder weniger, oder ganz ohni Fachkänntnis,
werded die Tank, Gwehr, Kanone-n-und Bombe stu-
diert. — Ich ha's mit gmischte Gfühle ahglueget. Das
ischt es Stuck «Kultur», d'Kultur vom zwänzigschte
Jahrhundert! Soviel Erfindergeischt, soviel Müe und
Arbet für d'Vernichtig, statt für dr Ufbau!

Aber ebe, 's ghört halt leider dezue, zu dem «Wir
wachen».

Wann die andere Maginot- und Siegfriedlinie baued,
oder wie die Linie alli heißed, so müemer halt au «liniere»,

dann chômer nid en Rosehag um eusers Land ume
mache und Vergißmeinnicht pflanze dezue!

S'ischt rächt, wämer gseht, daß mer nid uf em Mond
diheime sind, daß mer na meh chönd, weder nu jodle-n-
und mälche! (Ich cha zwar nid emal sab.) Die ganz Landi,
jedi Abteilig bewyst übrigens, was mer sind und was
mer schaffed und daß jetzt grad de rächt Momänt ischt,
dr Wält das z'zeige.

E Waffeschau im Chline gseht mer im Landr-Dörfli.
Da hanget im Burehus und im Bergheimetli s'Gwehr a

dr Wand, bim Stahlhelm zue.

Ja richtig! S' sind ja Schwizerhüser, und da sind
Soldate diheim. Soldate, wo s'Gwehr vo dr Wand näh-
med und a d'Gränze gönd, wo us em Burehus und us

dr Stadtwohnig chömed, wo alles im Stich lönd, wänn
Gfahr ume-n-ischt und s'Land mues beschützt werde!

Das isch es, wo hinder dere ganze Waffeschau ischt,
de Schwizergeischt, de Muet und d'Liebi zum Land.
S'ischt nid bios e Waffe-Usschtellig! Hinder dene
Waffe sind tapferi Soldate und hinder dene Soldate-n-
ischt s'ganz Schwizervolk, wo wachet!!

S'wär ja so schad um das Bluet, wo für eusers Land
und für euseri Freiheit scho gflosse-n-ischt, s'wär ja
so schad um alle Muet und alli Tapferkeit vo de-n-alte
Eidgenosse, wämer nid alli au eso wäred, jetzt und i

dr Zuekunft!
Und es wär ja so schad um jedi Handvoll Schwizer-

erde, wänn sie nid verteidiget und wänn sie nid behüetet
würd vo eus alle!
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Gesund & angenehm.

VICHY
DAS VORNEHMSTE UND BED EU-

TENDSTE THERMALBAD DER WE-LT

Glänzende Heilerfolge bei Erkrankungen der
Leber- und Verdauungsorgane, Stoffwechselkrankheiten, Ar-
thritismus, Gicht, Diabetes. Fettleibigkeit. Tropenkrankheiten.

Die THERMALANSTALTEN von VICHY
sind unübertroffen in ihren Einrichtungen.

Kasino. Theater, Künstlerkonzerte. - Alle Sportmöglichkeiten.

VICHY-CELESTINS
die weltberühmte Quelle, morgens nüchtern und bei den Mahlzeiten ge-

trunken, regelt den Stoffwechsel, verbürgt allgemeines Wohlbefinden.
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nur edit in blauer Packung mit dem Bilde des Erfinders.

IOO Jahre im Gebrauch gegen Folgen
schlechterVerdauung und Sodbrennen. In Packungen Fr. 1.—,
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verursacht zahlreiche Unbehagen
Vernachlässigen Sie sie nicht

Siebern Sie sieb die Verdauungs-
und Darmtätigkeit. Nehmen Sie...

1 GRAIN de VÄLS
zum NACHTESSEN (Resultat am anderen Morgen)

Kopfschmerzen
Das bewährte
Hausmittel bei
Kopfsch merzen,
Neuralgie und
Za h nschmerzen
ist und bleibt

(BAYER)
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